	Pos.
	_____ m²
	Bodenbeläge aus Feinsteinzeugfliesen 


	
	

	
	
	Keramische Bodenbeläge auf einem 

# Schwimmenden Estrich nach DIN 18560-T2

# Zementverbundestrich nach DIN 18560-T3

# Estrich auf Trennschicht nach DIN 18560-T4

# _______________ - Estrich

mit unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa

Fabrikat
:
McTile

Serie
:
Feinsteinzeug
Art.-Nr.
:
5032 MT3030554L
Format
:
298 x 298 x 9 mm

Oberfl.
:
eben, unglasiert
Materialbild:
Feinkorn, TS , Relief 

Farbe
:
mittelgrau
Sorte
:
1.

Rutschhemmung:
R10 /  B
Einzelfliesen

# bei erhöhter Beanspruchung - hohlraumfreie Verlegung 

- im kombinierten Buttering-Floating- Verfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels

- oder mit Hilfe eines Fließbettmörtels

gemäß EN 12004 Klasse C2 auf vorhandenem Untergrund.
# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2 auf vorhandenem Untergrund belegen.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Das Verlegen der Fliesen / Platten erfolgt im Fugen-schnitt / Halbverband / ____-Verband mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem für die Verfugung von Feinsteinzeugbelägen geeigneten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.

Das Herstellen von Bewegungsfugen, Feldbegren-zungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


